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esun 
ir reicht es! - Ich 
will keine rauchende 
Schlampe als Frau!" 
Dieter (44), Sportlehrer 
und Nichtraucher, war 

außer sich. Wütend packte er seine 
Sachen, wütend rannte er aus dem 
Haus und knallte die Tür hinter sich 
zu. „ Ich gehe!" hatte er Aegina (42) 
angeschrien. „ Für immer! " 

Wir treffen Regina ein halbes 
Jahr später in ihrer schönen Woh­
nung Im Münchner Olympia-Zen­
trum. Sie will uns erzählen, wie der 
beruhmte Hypnosetherapeut Er­
hard Freitag aus München ihr ge-

holfen hat, endlich das Rauchen 
aufzugeben. „Als ich zu Erhard 
Freitag kam" , erinnert sie sich, 
„qualmte ich wie ein Schlot Ich 
rauchte Zigaretten ohne Filter, drei 
Schachteln am Tag. Ich hatte mit 
vierzehn begonnen, mir welche zu 
drehen. Dann, mit der Zell, 
brauchte ich immer mehr Zigaret­
ten. Wenn ich mich geärgert. gut 
gegessen hatte - Irgendeine Ent­
schuldigung findet man ja immer. 
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Und schließlich rauchte ich 
schon vor dem Frühslücl< und 
sleckte mir eine Zigarette an der 
anderen an. Und in meinem Beruf, 
ich bin Graphikerin, da rauchen alle 
Kollegen, da fällt einem die Oual­
mereigarnicht auf. Vor zwei Jahren 
lernte ich Dieter kennen. Dieter ist 
SpOrtlehrer und überzeugter Nicht­
raucher. Zu Beginn unserer 
Freundschaft schien es ihm nichts 
auszumachen, daß ich rauchte, ob­
wohl er mich immer wieder darum 
bat. doch aufzuhör·en. Irgendwie 
paci<le ich das aber nicht. 

Dann, als wir in diese Wohnung 

zusammengezogen waren, sagte 
er plötzlich: ,Du - mich stört das 
wahnsinnig, daß es hier immer 
riecht wie in einer Kneipe. Der kalte 
Rauch, wenn man morgens Ins 
Wohnzimmer kommt, das ist ein· 
fach ekelhaft. Und weißt du, dein 
Atem riecht nach Rauch, deine 
Haare ... Es ist schwer, mit einer 
Frau zärtlich zu sein, die wie e in 
Kerl riecht ... ' Das hatte gesessen! 
Ich versuchte, weniger zu rauchen. 
Lutschte Pfeffermlnzbonbons, um 

, - ..... . 

Erhard Freitag, 
Deutschlands 
berühmtester 
Hypnose­
Therapeut, b ietet 
Menschen m it 
Schwierigkeiten 
Hiife an: Uber 
Tonkassetten gibt 
er Ihnen Signale 
zur Problem­
bewältigung Im 
Unterbewußtsein. 
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den Raucheratem loszuwerden. Es 
half nicht. 

Ich bekam schlechte Laune- die 
berOhmten Entzugserscheinungen 
- stritt mit Dieter, den meine Rau­
cherei immer mehr störte. Die 
Spannung zwischen uns nahm 
mehr und mehr zu, bis zu jenem 
Morgen, als Dieter vollkommen 
ausrastete: Eine meiner Zigaretten 
war wie so oft arn Rand eines 
Aschenbechers verglüht, der bren­
nende Aast heruntergefallen und 
hatte auf einem wertvollen alten 
Tisch, einem Erbstück von Dieters 
Großmutter, ein häßliches schwar-

Die gelöhrllche Sucht - das 
Rauchen - hätte fast Ihr Le­
bensglück zerstört. Mit Erhard 
Freitags Kassette war sie Inner­
halb von t4 Tagen von ihrer Ni­
kotlnabhänglgkeit befreit. Für 
Reglna (ti . u . o.) s ind Zigaretten 
nun für Immer tabu! 

zes Loch eingebrannt. ,Jetzt reicht 
es mir!', schrie Dieter. ,Ich ziehe 
aus!' 

Damit ging er. Als ich am Abend 
von der Arbeit zurückkam, hatte er 
seine Möbel ausgeräumt, war zu ei­
nem Spertsfreund gezogen. Ich 
war verzweifelt. Und während ich 
so in meiner halbleeren Wohnung 
herumsa6 - natürlich mit einer Zi· 
garette in der Hand- hörte ich eine 
interel!sante Radio-Sendung: Der 
Münchner Hypnose-Therapeut Er­
hard Freitag berichtete von seiner 
Anti-Rauch-Therapie und von der 
tollen Wir1<ung seiner neuen Kas­
sette ,Nichtraucher - Gesünder 
und freier leben, ohne zu rauchen', 
Erhard Freitag, das war die Lösung 
lür mich! Am nächsten Tag nahm 
ich Urlaub und ging in seine Praxis. 

Zufällig lraf ich Erhard Freitag im 
Fahrstuhl. Er sprach mich an, er 
spürte wohl, wie groß mein Kum­
mer war. Ich heulte wie ein kleines 
Kind •• Kommen Sie, wir gehen jetzt 
in mein Büro, und Sie erzählen mir 
Ihre Geschichtel' sagte er. Nach 
unserem langen Gespräch 
schenkte er mir seine Spezialkas- ~ 
satte ,Nichtraucher' und riet mir, sie 
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so oft am Tag zu hören, wie ich 
könnte. Im Auto über den Kassel· 
Jen-Recorder: im Büro mit dem e 
Walkman; zu Hause beim Kochen, '« 
abends im Bett .. . Ich befolgte sei· § 
nen Rat, und schon am zweiten Tag ti. 
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hatte ich weniger Verlangen nach 
Zigaretten, brauchte ,nur• noch 
eine Schachtel - und nach 14 Ta· 
gen tatsllchllch keine einzige Ziga­
rette mehr! 

Emard Freitag hat mir erklärt, wie 
seine Methode tunkooniert: Er 
wendet sich auf den Kassetten dl· 
rekt an das Unterbewußtsein seiner 
Patienten, programmiert es rieu. 
,Du bist lret von N1kot1n!' sagt er 1h· 
nen immer wieder. .Du brauchst 
dieses Gift nicht mehr . .. Kein Ta· 
bakqualm verpestet mehr die Luft, 
du machst dir keinen blauen Dunst 
mehr vor. Du kannst das Rauchen 
einfach lassen. Du wirst dadurch 
gesund und schön ... "' 

Das Telefon klingelt. Es Ist Die· 
ter. Rag1na strahlt. „Einen Monat 
nach meinem sensalionellen Erfolg 
ist Dieter zurOckgekommenl Wir 
verstehen uns besser als je zwor. 
Jetztkannichm~ihmabendsdurch 
den Olympia-Park joggen, ohne 
nach Luft zu Japsen. Und ehrtich: 
Heute stört m1Ch der Zigaretten· 
qualm bei anderen ungemein. Ich 
kann nurjedom raten, mildem Rau· 
chen aufzuhören. Mit der MelhOde 
von Erhard Freitag gehtdassuper!'' 

In der nächsten 
tic1u akluc~ll: 

Auch Sie, liebe Leserin, klln· Erhard Frei tag In seinem 
nen sich mit Erh1rd Frei· Münchner lnstl tut zu gewinnen! 
tags Methode das Rsuch en (Kosten für Anreise und Autent· 

so schnell und pro blemlo • ab· halt in Mün chen müßte die Qe. 
g-öhnen wie R419lna In der wlnnerln allerdings 1elb1t tr• 
Geschichte nebenan: „ trau ak· gen.) Wenn Sie eine Kassette 
tuell" verlost 50 seiner Ton- oder eine Therapie gewinnen 
Kassetten mit dem Titel wollen, schicken Sie don nach­
„ NICHTRAUCHER - GESON- stehenden Coupon ausgelullt 
DER UND FREIER LEBEN, an „ trau aktuell", Ad ler1tr. 22, 
OHNE ZU RAUCHEN" . Darau f 4000Düsseldorf1. Für den Fall, 
s ind Signale, d ie In Ihr Unterbe- daß Sie die Kassette tiir sich 
wußtseln eindringen und Ihnen oder Freunde kauten möchten: 
helfen, Ih r Problem achn ell zu Es gibt s ie für 29,80 DM bei 
überwinden. A ußerdem gibt es EDITION KRAFTPUNKT, Karls· 

d~~~R~~~~=-~~~~_::9.:,!_900 Augsburg.~ 

( Ich möchte gewinnen! 
1 D EineAnti-RtlUCh-Trailli•gskassette 

1 D Ei• Anti·R•uch-Therapie in Mhche1 

1 (Bltle nur ein Kiatchen ar*reuzenl) 

1 
1 Name Vorname 

Straße 

Der Streß machte mich 
völlig fertig - jetzt I 

hab' ich Ihn besiegt! 
Plz./ Wohnort 


